
Didaktik Modul

Die Instrumente der 

BiVo 2018 kompetent 

einsetzen
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Lernziele

Die Teilnehmenden können…

Mit Hilfe des Ausbildungsprogramms festlegen, wann, 

welche Handlungskompetenzen im Betrieb eingeführt 

und vertieft werden.

Den Bildungsbericht als Standortbestimmungs-

instrument gewinnbringend einsetzen.

Die Lernenden bei der Führung der Lerndokumentation 

unterstützen.

Mit den Lernenden förderorientierte Semestergespräche 

führen.
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Ihre Erwartungen…
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Die Verantwortlichen der betrieblichen Bildung…

Lernende zusammen mit…

• Berufsbildnerinnen und Berufsbildner

• Praxisausbildnerinnen und 

Praxisausbildner

• üK-Leiter

• Ausbildnerinnen und Ausbildner 

in der Berufsschule
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Die Zusammenarbeit der drei Lernorte
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Drei Lernorte

Betrieb (betriebliche Bildung)

Lernen und Arbeiten an betrieblichen Arbeitsplätzen

Überbetriebliche Kurse

Total: 68 Tage verteilt auf die vier Lehrjahre

Berufsfachschule (schulische Bildung)

A. Berufskenntnisse 1120 Lektionen

B. Allgemeinbildung   480 Lektionen

C. Sport   160 Lektionen

Total 1760 Lektionen
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Handlungskompetenz

Handlungskompetenz

Fachkompetenzen

Lernende bewältigen 

berufstypische 

Handlungssituationen ziel-

orientiert, sachgerecht und 

selbständig und können das 

Ergebnis beurteilen.

Selbstkompetenzen

Lernende bringen die eigene 

Persönlichkeit und Haltung als 

wichtiges Werkzeug in die 

beruflichen Tätigkeiten ein.

Methodenkompetenzen

Lernende planen die Bearbeitung 

von beruflichen Aufgaben und 

Tätigkeiten und gehen bei der 

Arbeit zielgerichtet, strukturiert 

und effektiv vor.

Sozialkompetenzen

Lernende gestalten soziale 

Beziehungen und die damit 

verbundene Kommunikation im 

beruflichen Umfeld bewusst und 

konstruktiv.
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Die Gesetzeshierarchie

 

Arbeitsgesetz
Mitwirkungsgesetz

Berufsbildungsgesetz
Verordnung berufliche 

Grundbildung

Obligationenrecht

Gesamtarbeitsvertrag

Betriebsreglement

Lehrvertrag
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Die Dokumente der technischen Grundbildung

• Die Verordnung des SBFI über die berufliche 

Grundbildung

• Der Bildungsplan

• Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und 

des Gesundheitsschutzes

• Kriterien von MSS-Kompetenzen

• Das Ausbildungsprogramm

• Die Lerndokumentation

• Der Bildungsbericht
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Begleitende Massnahmen im Jugendarbeitsschutz

Jugendarbeitsschutz, der Umgang im Alltag

https://sway.office.com/uGrL9wlrBFrDrxhP?ref=Link&loc

=mysways

https://sway.office.com/uGrL9wlrBFrDrxhP?ref=Link&loc=mysways
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Der Ausbildungsprogramm – Einsatzplan im Verbund
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Die Lerndokumentation
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Gruppenarbeit Lerndokumentation

Die Lerndokumentation
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Die Kunst jemandem etwas (Negatives) zu sagen ohne zu verletzen

Feedbackregeln, Feedback ist immer:

• Zielorientiert

• Konstruktiv

• Immer in der ICH-Form

• Konkret

• Subjektiv (meine Beobachtungen)

• Nicht nur negativ, auch Positives nennen

Motivierendes Feedback im Alltag

Feedback
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Die Kunst jemandem etwas (Negatives) zu sagen ohne zu verletzen

Feedbackregeln, für den Empfänger

• Ausreden lassen…

• Keine Rechtfertigung

• Dankbar sein…

Motivierendes Feedback im Alltag

Feedback
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Ziele setzen nach dem SMART-Prinzip

S = Spezifisch was genau soll erreicht werden?

M = Messbar wie wissen wir, ob Ziel erreicht?

A = Attraktiv es muss spannend sein…

R = Realistisch es soll erreichbar sein

T = Terminiert bis wann soll es erreicht werden?



17

Der Bildungsbericht…

Die Zielvereinbarung…
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Semestergespräche führen

Das Semestergespräch mit…

• Bildungsbericht, 

• Schulzeugnis und

• üK-Zeugnis
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Die Lernzielkontrolle…

Hand in Hand durch den Seminartag…
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Die Seminarevaluation…

Das war mir besonders wichtig…

Zu verbessern wäre…
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Der Abschluss…

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Viel Erfolg bei der Umsetzung…


